
Einer Verheyrathen Manns . Persohn/
Kähmens

Katholischer Religion , bey 28 .Jahr alt , vonKumberg

Um weilen derselbe einer sicheren Herrschaft
ju Preßburg , den 20 . Oktober vorigen Jahrs (wie

beyligender Jmchaltdes nlrhrernz,iget/ ) eine«
nahmhaft en Diebstahl begangen.

LlS wird derselbe heute Mittwoch / den 27 Junis 1742.
and « « , znm Veyspiu und Lxrinpel / ihme aber zur rechkbchen

Ckaffe aufdem sogenannkcii Wienner-Berg mjtdemStrang
vom rrbrn -UNI Lo. khingerichskh

W tu «, t.e0t âr bey Johann Baptist Sch '-tzM.

in Steyermarck gebührtig;



nnhalt des Verbrechen dises
Oelinliuenken.

A8Jser heute abgeurtheilte Delinquent, Hat mitiW zweyen anderen brrüchtigen Diebs-Tammeraden,
den 20.Lctober vorigen Jahrs 1741. zu Mitternacht
um1. Uhr in einen sichern Herrschafft-Hauß zu Preß«
bürg, mittels gewaltthätiger Erbrechung ein so andere«
Thuren, dann gleichmäßiger Erbrechung durch den
Ofen, und folgendS ebenfalls mit Gemalt diebisch-
eröffneter Truchen an Gold-und Silber-Geld, wie
auch goldenen Kostbarkeiten/ unter welchensich eine mit
57; Ducaten schwäre/ mit 90.kleinen, und einen gros¬
seren Brillianten besetzt goldene Toback«Dosen sich be¬
funden, dann an Silber, Kleideten, Spitzen reich
und glatten Zeüchcn, und andern LtkeÄen einen auf
42ZZ.Gulden 40. Kreutzer eydlich behörtetcn Diebstahl
begehen geholffen, auch hiervon einen nahmhafften
Diebs-Antheil gegen 700. Gulden Geld, und Gelds¬
werth überkommen, also daß die dießfahls verlustigte
StandS-Persohn Gerdas, was derselben theilö zu Preß«
bürg theils in Grätz, und allhier von Gericht aus in
nsturs zuruck gesteüet worden, annoch einen Schaden
per 722. Gulden ZZ. Kreutzer erletzdeu müssen.

O geht,)! wann man verachtet, heylsamenLebens.
! Lauf, GOtteS Gebott verlachet, alsdann föl«

get darauf.
2 .

Daß man fallt in die Sünd, gleichwie ichS Hab
gethan. Mir Stehlen war gesinnt, nunTodtes-Straf
muß Horen alt.

Bekcnnö, Hab groß grirrct, heut sterben muß
mit Schand, zur Richtstatt werd grführet, mit
Strang durch Freymauns Hand.

Mein Urtheil will gern leyden, das Laster hatS
verschuld, wanns kommt zum letzt Hinscheyden, JEsu»
gib Gnad' und Huld.

5.
Maria Gnadens«Thron, mach daß ich seelig

sterbe, bitt für mich deinen Sohn, -aß ewig Heylerwerbe.
Ihr



s.
Ihr alle die mich sehet, an mir nehmt ein Bey-

spiel, nicht also vorbey gehet , erfüllet meinen Will.
7-

Ein Vatter Unser schenckt, mit Liebs -voller An¬
dacht , der armen Seel scyd ingedcnck, zmn Lschluß
Noch wohl betracht.

8.
Wie man das Leben führt , auch so erfolgt der

Todt , weil ja das Recht gebührt , zu sterben in Schand
Lind Spott.

/ ENDE.
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